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früher und hat sich bisher kein Rückfall von

Taubheit, oder auch nur Harthörigkeit eingestellt.

— Ihnen, Herr Doktor, zu größter

Dankbarkeit verbunden, verbleibe ich mit freundlichem

Gruß Ihr F R

Verschiedenes.

Appetitlosigkeit. Wenn der Junge einmal

sein Früstück nicht aufgegessen hat oder gar
das Mittagessen stehen läßt, ist die Mutter
gewöhnlich sehr ängstlich. Sie redet dem Kinde

so lange zu, bis dieses schließlich wiederwillig
die Mahlzeit verzehrt. Aehnlich ergeht es den

erwachsenen Angehörigen mancher Familien.
Appetitlosigkeit ist fast immer das Zeichen eines

verdorbenen Magens. Es gibt aber bei

derartigen Zuständen kein besseres Mittel, als

einige Mahlzeiten ausfallen zu lassen. Der

erschöpfte Magen erholt sich dann wieder rasch,

während er im anderen Falle wochenlang
Unbehagen und Uebelkeit verursacht. Es ist

absolut kein Unglück, wenn ein Mensch einmal
einen halben oder selbst einen ganzen Tag nichts

ißt. Daran ist noch Niemand gestorben.

Inhalt von Vr. 9 der Annalen 1915.

Inhalt : Zur Psychologic des Arztes. (Schluß). —
Gesundheitliche Erziehung der Mädchen nach der Schulentlassung.

- Einsluß des Heiratens auf Gesundheit und

Lebensdauer. — Ausflug zu den Sonnenkindcrn. —

Ein gutes Schwarzbrot. — Abwechslung bei», Essen.

— Korrespondenzen und Heilungen: — Schmerzen in

der Gegend des Blinddarmes, Gelenkrheumatismus,

Blasenkatarrh und Weißfluß; Niercutznndung. Lebcr-

nud Herzkrankheit; Lymphatique 1 bei Durchfall;
Muskel- und Gelenkrheumatismus.

Saö llWungen
Jeder Arzt, jeder liaie, der Bad Wildlingen besuchte, weiß, daß der Ruf dieses

Bades an der Wirkung seiner beiden altberühmten Hauptguellen beruht, und zwar der

Zu beziehe» durch alle Apotheken

und Mineralwasser-Handlungen

Prospekte kostenlos durch „Fürstl.

Wildling. Mineralquellen A.G."

elenenquelle

bei Nierenleide»,

Harngries,

Gicht und Stein

Der Versand dieser beiden
Quellen zur Haustrinkkur
beträgt pro Jahr über l'/z
Millionen Flaschen, das ist

mehr als °/,„ des Gcsamt-
vcrsandes der 8 Wildunger
Quellen.

Man achte genau auf die
Namen „Hclcnen- und
Georg Victorqucllc", da

Ersatz weder durch andere

Quellen, noch durch
künstliches, sogenanntes
Wildunger Salz möglich ist.

Georg

Sictorquellc
bei Blascnkatarrh und

Frauenleiden
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